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Erſcheint:Dienſtag, Donnerstag, Sonnabend und
Sonntag früh 7 Uhr.

Erbedition: große Ritterſtraße Nr. 28. Jlluſtri
h

Söchentliche Weilage:

rtes Sonntagsblatt. Abonnements preis
pro Quartal: 1 Mark bei Abholung. 1 Mark
20 Pfg. durch den Herumträger. 1 Mark25 Pfg. durch die Poſt

M 75. Dienſtag den 11. Mai. 1880.
h Volikiſche Aeberſicht.

Die türkiſchmontenegriniſche Ange
legenheit nimmt einen großen Theil der beits Parlament entſenden werde.
thätigkeit des Fürſten Bismarck in Anſpruch.
Her türkiſche Botſchafter Sadullah Bey konfe
titte in dieſer Angelegenheit in den letzten Tagen
mehrfach, ſogar am Himmelfahrtstage mit dem
Fürſten Höhenlohe im Auswärtigen Amt, u
iſt der Telegraph von Berlin nach Konſtantinopel
in faſt ununterbrochener Thätigkeit.

Eine ſehr klare Darlegung des Rechtsſtand
punktes in der St. PauliFrage findet ſich
in der „Nat.Lib. Corr.“ Der Schatzſecretär
Scholz hat in der Reichstagsſitzung vom 1. Mai
bekanntlich die Anſicht geäußert, daß die von
Preußen verlangte Aenderung der Zollvereinsgrenze

durch den Bundesrath allein, ohne ſpezielle Zu
ſtinmung Hamburgs, beſchloſſen werden könnte.

Hiergegen erklärt der Antrag Lasker, daß der Ar
tikel 34 der Reichsverfaſſung den Anſchluß eines
Theiles von Hamburg an den Zollverein ohne Zu
ſtimmung der Stadt Hamburg durch einſeitigen Be

Eluß des Bundesraths nicht geſtattet. Art. 34 lautet.
Die Hanſeſtädte Bremen und Hamburg mit einem
dem Zweck entſprechenden Bezirke ihres oder des
umliegenden Gebietes bleiben als Freihäfen außer
halb der Zollgrenze, bis ſie ihren Einſchluß in die
ſelbe begntragen.“ Jedermann wird dieſer Be

ſtimmung, was Hamburg anlangt, folgende Deu
tung geben die Stadt Hamburg ſoll Freihafen

bleiben, bis ſte ihren Einſchluß in den Zollverein
beantragt. Außerdem aber ſoll auch noch ſonſtiges
Hamburgiſches oder andersſtaatliches Gebiet vom
dollverein ausgeſchloſſen werden, ſoweit dies für

den Zweck, die Freihafenſtellung Hamburgs, er
forderlich iſt. Die Entſcheidung darüber, welcher
Umfang des letzteren Bezirks „dem Zweck ent
ſpricht iſt ohne Zweifel Sache der Ausführung
der Verfaſſung, ſteht alſo nach Artikel 7 dem
Bundesrath zu. Demnach wird nichts im Wege

ſtehen, daß der Bundesrath. eine Aenderung der
Zollgrenze bei Hamburg einfach durch Majorität
Weſchließt, ſo lange es ſich lediglich um außer

halb der Stadt Hamburg gelegenes Gebiet handelt
Dagegen kann eine Aenderung, welche die Stadt
Hamburg ganz oder auch nur zu einem

Theile in die Zollgrenze einſchließen würde, nicht
ällein nur unter Zuſtimmung, ſondern ſogar nur
uf Antrag Hamburgs beſchloſſen werden

S Wir können nur ſagen, daß Alles, was von
ffiiöſer Seite und auch von Seiten des Reichs
nzlers vorgebracht iſt, die bisher allgemein
riſchende Rechtsanſicht dieſelbe welche in dem
Antrage Lasker Ausdruck gefunden in keiner

Veſſe erſchüttert hat.

alles Andere in den Hinter

m eines vom 2. Mai datirten, aber erſt am

den von der liberalen Oppoſttion als Pro
amm veröffentlichten Wahlaufrufen gehen noch

Anzahl anderer Aufrufe einher, welche
den erſtgenannten beiden Schriftſtücken

des Verdächtigens der

über mit

dyund walzt alle Schuld auf die Schultern des

die Schuld der Auflöſung auf die „unerklärlichen“
Zwiſtigkeiten im Schooße der Kammer und hofft,

daß das Land beſſer geſinnte Abgeordnete in das licher Handel getrieben wurde.

verfaßte Programm der liberalen Oppoſttion,
übrigens die Regierung eben ſo ſcharf bekämpſft,
wie dies nur die Konſervativen thun können, findet reiſte am 6. d. Mts. von
im Gegentheil dieſe Zwiſtigkeiten ganz erklärlich

Mi
niſteriums, welches, um am Ruder zu bleiben, die
Grundſätze der Liberalen gaän lich außer Acht ge
laſſen habe. Jn den andern Manifeſten wird
überall tapfer drauf los verdächtigt, geſchimpft,
verleumdet; die Geiſtlichkeit benutzt dieſe Stimmung

ſich in der üblen Lage befinden, nicht zu wiſſen,
wem ſie Glauben ſchenken ſollen. Eins ſteht feſt
in der Deputirtenkammer muß es
ſehen haben und die Neuwahlen
Klärung herbeiführen, es ſei denn,
Unverhoffte“ Bahn bräche.

Der Prozeß gegen den vielgenannten Nihiliſten
Dr. Weimar Wwird, wie aus
Reſtdenz mitgetheilt wird, nunmehr endlich am
18. d. M. verhandelt werden. Als Angeklagte
werden genannt, außer dem Hofrath De Oreſt
Weimar, auch Adrian Michallow, welcher als
Kutſcher des Gefährtes fungirte, welches der Mörder
des Generals Meſenzeff zur Flucht benutzte. Ferner
ſind angeklagt: der Edelmann Wladimit Saburow,
der Technologe Leonti Berdnikow, Student Leib
Löwenthal, Edelmann Leonid Bulanow, Edelmann
Waſſtly Troſchtſchansky, Beamtentochter Maria
Kolemin, Offtzierstochter Alexandra Malinoweka,
Olga Natanſon und Olga Witanjew Verſchiedene
Geſuche um Einlaßkarten zum Sitzungsſaale wurden
abſchläglich beſchieden, weil Graf Loris Melikoff
befohlen hat, keine Zeitungscorreſpondenten in
dieſem Falle zuzulaſſen. Danach ſcheinen ja recht
erbauliche Dinge in dieſem Prozeſſe zu erwarten
zu ſein. Allerbings hieß es von Anfang an, Dr.
Weimar habe merkwürdig hohe Protektion in ſeiner
Praxis als Artt genoſſen

Die Albaneſen veröffentlichten bereits ein
UnabhängigkeisManifeſt. Von der Liga wurden
die türkiſchen Beamten abgeſetzt und den Conſu
laten bewaffneter Schutz angeboten. Die Truppen
Osmans ſind zu den Albaneſen übergegangen,

Jn Spanien hat die vor einigen Tagen er
folgte amtliche Mittheilung, daß die Königin ſtch
im fünften Monate geſegneten Zuſtandes befinde
für Senat und Congreß Anlaß zur Abſendung
beſonderer Glückwunſchdeputationen an das Königs
paar gegeben. Gleichzeitig hatten ſich aus dieſem
Anlaß auch die Vertreter der fremden Regierungen,
die höheren Staats und Gemeindebeamten einge
funden beſonders günſtig wird ſeitens des Königs
paares vermerkt, daß auch die Führer der parla
mentariſchen Oppoſition und der mit der Politik
des Miniſterpräſtdenten Canovas del Caſtillo Un
zufriedenen an der Beglückwünſchung Theil nahmen.

Bei Gelegenheit der letzthin ſtattgehabten 1000-

werden keine
daß ſich „das

Das von Zanardelli
welche die in Madrid bezüglich der

und bearbeitet unter der Hand die Wähler, welche poſi tionsbefugniß

traurig ausge iſt, wie derſelbe in einem Reſkript

der ruſſiſchen von Fallen unbedenklich

zetteln beſtritten, mit denen in den Straßen der
größeren Städte, namentlich Barcelonas, ein förm

Der mauriſche Bevollmächtigte bei den Conferenzen,

Behandlung von Aus
gehalten werden ſollen,
Tanger an Bord eines

ſpaniſchen Kriegsſchiffes nach Spanien ab. Sein
Gefolge beſteht aus 42 Perſonen.

Deukſchland.
C(Das Staatsminiſterium) hat ent

ſchieden, daß dem Landtage in der Nachſeſſion
die Vorlage über Gewährung von Dis

gemacht werde. Die
Dauer der Seſſion iſt nicht mehr überſehbar.

Der Kultusminiſter v. Puttkamer)
an die Provinzial Regierungen ſich äußert, „geneigt, anzunehmen,

daß im Hinblick auf die gemachten Erfahrungen
und die allmählig zunehmende Beruhigung in den
betheiligten Kreiſen es in einer größeren Anzahl

thunlich ſein wird, den
katholiſchen Geiſtlichen wiederum die
Leitung reſp. Ertheilung des Religions
Unterrichts zu übertragen. Ferner hält der
Miniſter es für angezeigt, nachdem inzwiſchen eine
geraume Zeit verfloſſen, daß ſeitens der Regie
rungen alle die einzelnen Fälle der Ausſchließung
eines katholiſchen Geiſtlichen von der Leitung reſp.
Ertheilung des Religions Unterrichts in der Volke
ſchule aufs Neue einer Prüfung unterzogen wer
den. Jm Uebrigen iſt der Miniſter der Anſicht,
daß die in dieſer Hinſicht von ſeinem Amtsvor
gänger Falk am 18. Februar 1876 erlaſſene Ver
fügung „zur Zeit eine Aenderung im Weſentlichen
und Generellen kaum wird erleiden können.

(Der Kultusminiſter) hat für die
Gymnaſiten eine Verfügung erlaſſen wonach in
Zukunft an dieſen Anſtalten ſtebenſtellige Loga
rithmentafeln nicht mehr in Gebrauch zu nehmen
ſind, weil durch die Zwecke des Schulunterrichts
weder der größere Zeitaufwand gerechtfertigt iſt,
welchen das Rechnen mit ſtebenſtelligen Logarithmen
erfordert, noch der höhere Koſtenaufwand für die
Anſchaffung der betreffenden Tafeln. Es ſollen
deshalb in Zukunft an Gymnaſten und Realſchulen
nur fünf und vierſtellige Logarithmentafeln in
Gebrauch genommen werden.

(Die SambvaAngelegenheit) ſcheint
nun doch in anderer Weiſe geregelt werden zu
ſollen. Das bekannte Organ des Centralvereins
für Handelsgeographie und Förderung deutſcher
Intereſſen im Auslande, der „Export“, veroöffent
licht nämlich an der Spitze ſeiner jüngſten Nr.
Folgendes „Den Südſee Handel betreffend, theilen
wir unſern Leſern hierdurch mit, daß gegründete
Ausſicht vorhanden iſt, den Südſee Handel fur
Deutſchland auch ohne Zinsgarantie des Reiches
zu erhalten. Wir werden in der nächſten Nr. des
Blattes hierauf bezügliche ausführliche und zuver
läſſtge. Mittheilungen machen. Aus allen Theilen

ländern in Marokko

jährigen Erinnerungsfeier der Gründung
des Kloſters und berühmten Wallfahrtsorts Mont
ſerrat waren nicht weniger als 500 Geiſtliche,
Mönche c. und eine zahlloſe Laienmenge in ge

zu gebrauchen, nanntem Kloſter vorſammelt. Die Koſten der Feier
wurden aus dem Ertrag von über 70,000 Ablaß

Deutſchlands haben wir zahlreiche Zuſchriften er
halten welche mit unſerer Stellungnahme und

ünſeren Beſtrebungen in der vorliegenden Frage
ſympathiſtren. Wir werden rechtzeitig von dieſem
Schreiben Gebrauch machen und erſuchen um
weitere Zuſchriften.“ Es wird in anderen Blättern
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angedentet, daß ſich eine neue Geſellſchaft conſti
tuiren werde, und zwar heißt es, der Reiche
kanzler ſelbſt werde ſich mit einem namhaften
Beitrage an die Spitze deſſelben ſtellen, ſo daß als
dann daſſelbe als reines Privat Unternehmen ohne
Zin engarantie doch noch zu Stande kominen wird.

Sie Falke Angelegenheit wird
immer noch erörtert. Die ruſſtſchen Blätter er
kennen jetzt ſelbſt an, daß Rußland exorbitant
Forderungen ſtellte, um dem preußiſchen Dampfer
„Falke“ die Fahrt nach Kowno zu geſtatten, während

die preußiſche Regierung durchaus tolerant gegen
die ruſſiſchen Dampfer in Betreff der Fahrt auf
dem preußiſchen Niemen geweſen ſei. Abgeſehen
von den wenigen Abgaben, die ſie der Stadt Tilſtt
in den letzten Jahren zu zahlen hatten, hätten ſie
auf preutziſchem Gebiet ſo frei ſchalten und walten
können, als gehörte der Niemen den Dampfern.
Keine Polizei, keine Poſtplackerei habe ſich in ihren

freien Verkehr gemiſcht.
Gehufs Hebung der Seefiſcherei)

iſt dem Vernehmen nach die preußiſche Staatsre
gierung auf Maßregeln bedacht, welche theils den
Fiſcherfahrzeugen bei gefahrdrohendem Wetter eine
Zuflucht zu verſchaffen, theils das Ein und Aus
laufen aus dem Heimathshafen zu erkeichtern be

ſtimmt iſt. Es handelt ſich hier um die Anlegung
von Zufſluchtshäfen. Die hollandiſchen, engliſchen
ſchottiſchen und iriſchen Küſten ſind längſt mit
Zufluchtshäfen für die Schiffer verſchen, unſere
Küſten ſind dagegen in dieſer Hinſicht vollſtändig

vernachläſſtgt. Die Folge hiervon iſt, daß zum
Fiſchfang nur flache Boote von etwa 2—2 Fuß
Tiefgang ſeitens unſerer Fiſcher benutzt werden
können und letztere ſich nur bei ſtillem Wetter in

die offene See hinaus wagen dürfen, während ein
ſturmfeſter Kutter mindeſtens 7 Fuß Diefgang
erfordert. Jm Winter müſſen jetzt die Boote, um
nicht von Treibeis beſchädigt zu werden, hoch auf
den Strand gezogen werden und, einmal dort auf
geſtellt, hindern ſie den Fiſcher, einige Tage günſti
ger Witterung zu benutzen um auf den Fang zu
gehen. Das Alles wird jetzt regierungsſeitig ein
geſehen und die Anlegung von Zufluchtshäfen für
nothwendig erachtet.

S (Die Eiſenausfuhr Deutſchland s)
hat im März große Dimenſtonen angenommen.
Die Hauptpoſten darunter bilden Roheiſen mit
207 143, Stabeiſen mit 133 586, Eiſenbahnſchienen
mit 259 270 und Eiſendraht mit 81 734 Doppel
Centner. Der Export hat überhaupt in dem erſten
Quartal eine ſo bedeutende Ausdehnung gewonnen,
daß an Roheiſen allein 3 Millionen Doppel
Eentner exportirt ſind. Deutſchlands Export hat
demnach 1880 in einem Vierteljahre mehr bekragen
als noch im ganzen Jahre 1871. Auch die Aus
fuhr von Kartoffeln iſt ſehr erheblich. Sie betrug
im erſten Quartal dieſes Jahres 2212 986 Doppel
Centner, während ſie in demſelben Quartal im
vorigen Jahre nur 464 002 Doppel Centner aus
macht.

Parlamentariſche Nachrichten.
Reichstag. (Sonnabendſitzung.) Der

Reichstag, der heute von Beginn der Sitzung an
durch wechſelnde Gerüchte über das Erſcheinen oder
Richterſcheinen des Kanzlers in Spannung erhalten
wurde, erledigte zunächſt eine Reihe von Wahl-
prüfungen. Dieſen langen und oft intereſſe
loſen Verhandlungen folgte nunmehr eine Dis-
cuſſton, die als die bedeutſamſte der ganzen Seſſton
bezeichnet werden darf. In demſelben Augenblicke,
als Delbrück die Rednertribüne beſtieg, um als
Referent der Commiſſton für die Elbſchiff
fahrtsacte den in vor. Nr. mitgetheilten An
trag dieſer Commiſſton zu befürworten, trat Fürſt
Bismarck in den Saal und trat ſofort nach der
Rede Delbrücks in die Verhandlung ein.

Reichskanzler Fürſt Bismarck: Jch erlaube mir, zu
nächſt mein Bedauern darüber auszudrücken, daß mein

Geſundheitszuſtand es mir nicht möglich gemacht hat,
den Verhandlungen des Hauſes früher beizuwohnen.
Wenn ich heute eine Ausnahme gemacht habe, ſo zwingt
mich dazu nicht die ungewöhnliche Bedeutung der Vor
lage. Die Reichsregierung würde auch ohne Genehmi
gung dieſer Vorlage ihre Funktionen weiter führen
können und das Verhältniß zu Oeſterreich würde nicht
alterirt werden. Entweder beanſprucht der Vorbehalt
der Kommiſſion ein gültiges Recht, dann iſt er über
flüſſig, oder er hat die Tendenz, neues Recht zu ſchaffen,

willi

überſchreitet dieſe Abſicht die Machtvollkommenheit
Das ſt eine Preſſton, die nicht be

gt werden kann. Die Reichsgeſetze ſind in dieſer
Beziehung vollkommen klar und die Bundesgeſetze kommen
nicht in Betracht. Der Fürſt geht nunmehr auf die
frühere Stellung des Abg. Dr. Delbrück als Miniſter
näher ein und weiſt nach, daß derſelbe ſeine, des Fürſten
Anſicht in dieſer Frage getheilt hat. Wenn Sie den Be
ſchluß der Kommiſſion, ſo fährt der Fürſt fort, aunehmen,
ſo wird die verfaſſungsmäßige Zuſtimmung Sr. Majeſtät
des Kaiſers zu dieſer Vorlage nicht beantragt werden.
Das Recht Hamburgs auf eine Freihafenſtellung er
kennt der Fürſt vollſtändig an, ebenſo, daß daſſelbe nur
mit der Zuſtimmung Hamburgs aus der Welt geſchafft
werden kann. Die Begeiſterung für die deutſche Einheit
iſt matter geworden. (Oho!) Ich ſtehe auf dem Punkte,
wo man alle dieſe partikulariſtiſchen Beſtrebungen über
ſehen kann; ich habe in dieſe Debatte überhaupt nur
eingegriffen, weil es mir ein Bedürfniß war, doch noch
einmal in meinem Leben dieſe Perſpective auf den
Reichstag zu haben und noch einmal von hier aus Zeug
niß für die nationalen Beſtrebungen abzulegen, Zeugniß
abzulegen gegen die partikunlariſtiſchen ParteiBeſtreb
ungen, die der Entwickelung des Reichs im Wege ſind.
Und wenn ich nicht in der Lage ſein würde, das Zeugniß von
dieſem Platze aus zu wiederholen, ſo glaube ich doch, daß,
wenn Gott mir das Leben giebt, ich es von der Stelle
aus werde thun können, auf der Sie ſitzen, daß ich dann
auch dem Gedanken der nationalen Einheit als Reichs
tagsmitglied Ausdruck geben kann gegen die partikulariſti
ſchen Beſtrebungen, die jetzt an die Reichsverfaſſung
herantreten. Mir liegt nur daran, die Entwickelung der
Reichsverfaſſung vor Stillſtand oder Rückgang zu be
wahren, und ich muß ſagen, wenn ich ſehe, daß mein
thätigſter Mitarbeiter an der Aufrichtung des Reiches
und ſeiner Verfaſſung jetzt Arm in Arm mit dem Cent-
rum und den Parteien geht, welche gegen die Reichsver
faſſung mir gegenüber treten, ſo habe ich das Gefühl,
daß die rückläuſige Bewegung der Begeiſterung für die
nationale Einheit und Entwickelung, die uns einſt Alle
beherrſchte, einen außerordentlichen Weg ſchon zurück
gelegt hat. Jch kann dieſe Bewegung nicht auf
halten ich will nur meine warnende Stimme von dieſer
Stelle aus erheben, wo ich ſicher bin, gehört zu werden.
Es iſt das erſte Mal, wo der Reichstag im Begriffe iſt,
dem Bundesrathe ein Recht zu beſtreiten, welches ihm nach
der Verfaſſung zweifellos zuſteht und für welches die
preußiſche Regierung entſchloſſen iſt, auf jeden Fall ein
zutreten. Ich wende mich nun zu der Konſtellation, die
uns hier in dieſer Seſſion entgegentritt. Unſer Haupt
gegner iſt das Zentrum geweſen und mit wenigen Aus

dann
8 Reichstages

fünf tdes Gerbers Kobe

höhe 12 abzufangen und zu verhaften. Sie hatten
reiſende Handwerksburſchen, die Geko bei ſich hateen,
auf ter Bahn abgefangen nnd uneer allerlei Vor
ſpiegelungen nach genannter Reſtauration „ge
ſchleppt“ und dem einen derſelben ca. 40 Mk. im
Kümmelblättchenſpiel abgeſchwindelt. Derſelbe war
aber beherzt genug, beim Fortgehen dem bekreffen
den Spieler unter Androhung einer tüchtigen Tracht
Hrügel den Raub wieder abzutreiben.

Vor einigen Tagen ließ der Gutsbeſitzer Horn
in Peterwitz bei Delitzſch von ſeinem Stroh
diemen Stroh abfahren hierbei legte man zur nicht
geringen Ueberraſchun z der Betheiligten den bereits
in Verweſung übergegangenen Leichnam einer un
bekannten Mannsperſon in ſittzender Sellung bloß
Der Todte führte einen auf den Namen Heinrich
Sott aus Quedlinburg lautenden Paß bei ſich,
deſſen Signalement die Identität zweifellos erſcheinen

ließ.
Nach jahrelangen Bemühungen iſt es endlich

gelungen, das Gotteshaus zu St. Moriß in
Naumburg, in welchem wegen Baufälligkeit der
Raume ſchon ſeit einigen Jahren kein Gottesdienſt
mehr ſtattfinden konnte, ſoweit herzuſtellen, daß
die neuen Räume nächſten Donnerstag den 18,
durch kirchliche Weihe ihrer eigentlichen Beſtimmung

wieder übergeben werden können.
Aus Gehren in Thüringen theilt man mit

daß vor einigen Tagen der Deconom W. Scheer
in der Schneidemühle des Müllers Kirſch in Es
bach der Kreisſäge zu nahe gekommen und ihm
von derſelben das linke Bein vollſtändig abgeſägt
worden ſei.

nahmen hat daſſelbe geſchloſſen gegen die Regierung ge

glieder geſtellt für die Ablehnung. Früher waren das
Zentrum, die Polen und die Fortſchrittspartei gegen uns;

ſogar in die konſervative Partei hineinreicht.
keit.) Jm vorigen Jahre ver

und zu einem Kompromiß mit derſelben nicht blos in
Zoll, ſondern auch in anderen Fragen, die, wie ich hoffe,
n 10 Tagen den preußiſchen Landtag beſchäftigen werden,
die Hand zu bieten. Jn dieſem Vertrauen fühlte ich
mich ermuthigt, an die Verhandlungen mit der römiſchen
Kurie heranzutreten und verſprach mir davon ein Ergeb-
niß. Dieſes Vertrauen iſt aber jetzt erſchüttert worden.
(Sehr gut!) Für mich liegt in dem Auftreten des
Zentrums ein Barometer für das was wir von Rom
zu erwarten haben. Widerſpruch im Zentrum.) Wir
müſſen jedoch ſchließlich unſere Rechnung machen. Zu
den Appendices des Zentrums gehören alle diejenigen
Parteien, welche in dem Kampfe gegen die Regierung
zu gewinnen hoffen. Der Boden, auf dem wir leben,
iſt aber noch nicht ſolide genug, um mit dem Vergeſſen
der deutſchen Einigung der Regierung Oppoſition machen
zu können. Die Regierung mit allen Mitteln zu be
kämpfen, iſt ein gutes Recht, ein Sport eines jeden
Deutſchen. (Heiterkeit.) Jch möchte die Herren doch
ernſtlich warnen vor der Tendenz, zwiſchen den Regie
rungen Unfrieden zu ſäen, denn Friede und feſtes Ver
trauen der Regierungen untereinander iſt der einzige
Hort der Sicherheit unſerer Verfaſſung. (Sehr richtig
Ich ſage, Sie ſpielen ein bedenkliches Spiel, wenn Sie
darauf ſpekuliren, Unfrieden zu ſäen, wenn Sie ſich freuen,
daß die Regierungen gegen einander ſtehen. Jn der
Frage: Was iſt Verfaſſung Preußen in die Minorität
zu bringen, iſt nicht unbedenklich. Jch bin nicht mehr
jung ich habe gelebt und geliebt und gefochten (Heiter
keitſ. Das Einzige, was mich in meiner Stellung noch
hält, iſt der Wille Sr. Majeſtät des Kaiſers, den ich in
ſeinem hohen Alter gegen ſeinen Willen nicht verlaſſen
will. Jch bin müde todtmüde, wenn ich ſehe, gegen
welche Hinderniſſe ich kämpfen muß, wenn ich für die
deutſche Einheit eintrete. Wenn ich zurücktrete, iſt es
mir einerlei, ob Fortſchritt und Freihandel meine Nach
folger ſind, aber verargen Sie es mir nicht, wenn ich
zurücktrete von dieſem Platze, und verlangen Sie nicht
meine Mitwirkung, wenn Jeder ſich berufen fühlt, den
Boden des Reiches in Frage zu ſtellen. (Beifall und Ziſchen.)

wehrten, nachdem Fürſt Bismarck den Saal am
Schluß ſeiner Rede wieder verlaſſen einige An
griffe deſſelben ab. Unter dem frappanten Ein
drucke der unerwarteten Kanzlerrede konnte die

ſtimmt. Auch bei der Samoa Vorlage hat es 64 Mit
der Kropff' ſchen Eismaſchinenfabrik drei Filchottern,

neuerdings iſt noch der Freihandel hinzugekommen, welcher welche

(Heiter
ließ ich den Reichstag mit

der aufrichtigen Ueberzeugung, daß die Herren vom
Zentrum die Abſicht hätten, ſich der Regierung zu nähern

Die Abgg. Wolfſohn und Windthorſt

Mühlgraben in Nordhauſen belegenen Gehöſt

aus dem Mühlgraben dorthin gewandert
bemerkt und erlegt. Die eine iſt etwas über

zwei ſind etwas weniger als

Vermiſchtes.
(Geheimniſſe der ruſſiſchen Diplomatie

Jn der ruſſiſchen Politik ſpielen Damen der hohen
Ariſtokratie bekanntlich von jeher eine hervorragende
Rolle. Wir erinnern nur an die einſchlägige Thätigkeit

waren,
1 Meter,

der Fürſtin Liven, der Freundin Guizots unter Los
ſtin Turbehloi
Ein glücklicher
diplomatiſchen

Philipp, und aus neuerer Zeit an die Für
die Freundin von Thiers und Gambetta.
Zufall hat uns nun ein Verzeichniß der
Agentinnen“, welche Rußland gegenwärtig an verſch.
denen Höfen unterhält, in die Hände geſpielt. So
fungiren am Hoſe von Berlin um dieſen vorwen zu
nehmen nicht weniger als drei dieſer Diplomaten
im Unterrock, und zwar zwei Fürſtinnen M. und die
Fürſtin G.; in Conſtantinopel iſt es eine gin Wien die Gräfin O. In Rom unterhält Rußlan

zwei derartige Vertreterinnen, inGräfin K., in London fungirt die Fürſtin
Prinzeſſinen L. und U. ſind in Amerika ſtationirt, wäh

rend die Fürſtin G. und die Gräſi
der ruſſiſchen Politik an den ſüddeutſchen H
haben. Da in Berlin, wie angegeben, gar
Diplomatinnen wirken, welche in den höchſten
kreiſen verkehren, ſo iſt es nicht zu verwundern
in Petersburg über die dieſſeitigen Jntentionen zume

öfen zu fördern
drei derartige

2 IProvinz und Umgegend,
Jn Halle gelang es in den lehten Tagen
auswärtige Bauernfänger in de nauswärtige Bauernfänger in den Perſonen

aus Kirchhain, Fleiſcher Gabbuſch

aus Schönberg, Schmied Reichelt aus Dresden
Arbeiter Pertus aus Merſeburg und Former Sie
mann aus Dresden in der Reſtauration Pfänner-

Am 6. d. M. früh wurden in dem am

1 Meter lang.
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ſehr gut unterrichtet iſt. Wer irgendwie mit den Kenhältniſſen vertrauet iſt, dem iſt bekannt, daß die n t
ruſſiſchen Agentinnen im Verein mit einem hohen e
maten ihres Landes mit vielem Eifer eine In l z
gegen den Fürſten Bismarck ins Werk geſetzt n
cher indeß ſchließlich der ruſſiſche Diplomat fel n
Opfer fiel. Unter dieſen Umſtänden erſcheint e en
lich, daß unſer Reichskanzler gegen die e d
Unterrock“ ganz beſonders eingenommen iſt S d Reggeweihten iſt es ferner kein Geheimniß, daß n ſ

mögensverhältniſſe von einzelnen dieſer hohen n an t
amen in gar keinem Verhältniſſe zu dem co clien

Aufwande ſtehen, den ſie ihrer Zwecke halber m auf Be

hreon auſwendet. J großtean de le
ne

geſe
ä ihrer jingerehſalten ruſſiſchen Adel angehören, während ihrer in henJahre am Hofe zu Petersburg. Zum großen n i

jetzt ihre Vermögensverhältniſſe zerrüttet, e n no
iſt verbluht und nur der Ehrgeiz, tros e blieb
immer eine große Rolle zu ſpielen, iſt echt ſſh-
Wenige von ihnen hätten es freilich nie gut

treiben das Metier aber aus purer Luſt an de h
und das ſind die gefährlichſten. Gerl.



ind ne rng es n n V i aranon o aIl an von Piebeet, Parke “on Teuchern
n A. Riebeckſche DBreßkohlenſteinen h kann ich für dieſe Saiſon ihrer höchſt intenſiven Heizkraft, ſowie ihrer ſonſtigen

e Andlhund zu verhan ganz vorzüglichen Beſchaffenheit wegen mit allem Rechte beſtens empfehlen.

ſhn der Mit Proben ſtehe ich gern zu Dienſten
nſen und in Preiſe ſtelle bei WaggonLadungen von 200 und 100 Etr.,
wannte ihn nen Tauſend billigſt. et hn ſowie bei einm
en derſelben
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In ließ der Guh ewpfichlt kertise Hemden, Kinderhemden von 30 Pfg. an, Fr
Delhih n u M. an Männerhemden von 1,25 Mk. an, Arbeitsblouſen auenhemden von 1,50

von 1,75 Mk. an, Ar
a. Großes Lager inJ der Vethhnn Mk. sh wen ſener Fertige Kinderausſtattungen, moterne Kleiderſtoffe, Lamas, Halbwollenes

Sm auf du n n 40 Pfg. an, Flanell, Leinen, Bettzeug, Cattun von 20 Pfg. an, Barchent- u.
in R wollene Hemden von 2 Mk. an, ſowie

lirg l itend W anne grosses Lager in baumwollenen Strümpfen
für Kinder und Erwachſene, weiß und couleurt, ferner

n Beinühungn nerihne Schürzen im allen Artenh de von 25 Pfg. an pro Stück bis zu den feinſten.
r e Sämmtliche Leinen und Baumwollen Waaren. Preiſe ſind äußerſt billig und feſt und bitteigen Whien tn d um geneigten Zuſpruch.

nte, ſoweit h

empfiehlt
Sommerumhänge,

Mantelets,
Regenmäntel,

Paletots
in größter Auswahl.

Großartige Sortimente

Sämmtliche reiſe verſtehen ſich für lange Eſle.
ächſten DonGanz nen! Wjohtig für Hausfrauen. Ganz nen
den können Eine ganz neu erfundene Kartoffel und Semmel Reibemaſchine, geſetzlich
n aſhuet, welche alles bisher Dageweſene übertrifft und in Bezug auf ihre Leiſtungs

des Mille fähigkeit auch den Anforderungen der größten Wirthſchaft genügt, ſteht zur Anſicht
zu nahe ghnnn und Probe aus in dem Alleinverkauf von

le An iſt Zruno Katße, kl. Ritterſtraße Nr. 6.
früh wurden lu Pauzwecken E. Genthe, Oelgrube Nr. 10,
nenſuhk n bringt ſein reichhaltiges Lager in dauerhaft gearbeiteteniaſchinenfübr empfiehlt Damen Mädchen und Kinderftiefeln ſowie noch ver

ühlgraben dorhn ſchiedene andere Schuhwaaren in empfehlende Erinnerung
rlegt. Die eine ſin Herren und Knabenfſtiefeln und Stiefeletten, großeRräger,iget al In Auswahl und dauerhaft gearbeitetn Ej n 1000 Mark Belohnungder ruſſiſcher ISenhbannse lenen, erhält derjenige (der Betrag iſt bei der Reichsbank
litik ſpielen An complete deponirt), welcher zuerſt den Schlüſſel zur Löſungvon jchet e des Problems des neuen ſenſationellen Gedulds oderu an Stalleinrichtungen. LnrlsFreundin Aen
er Zeit an deds a Gaben

n Verzeichniß n

wirußland gen

C. Meſſter.
Gonnenschirme
ger als des da n großer Auswahl, ſowie

n Touriſtenſchirmeſt es en
e n doppelfarbig und marineblau von 2 Mk. 50 Pf. an

o efindet; das Gedulds oder Vexirſpiel Boss Puzzle
iſt die neueſte großartigſte Erfindung, die in Amerika
als brennendſte Tagesfrage Stadt und Land beherrſcht
und die jetzt auch ihren Einzug in Europa gehalten
hat. Jn ſpaltenlangen Artikeln beſchäftigen ſich die
Zeitungen mit Boss Puzzle, wo man geht und
ſteht, hört man nur von dem intereſſanten Spiel.
Der Alleinverkauf von Boss Puzzie für Deutſchland

n iſt der Firma K. Kauffmann, Berlin W.nen de gut fehlt R. Brall Burgſtr. 4. Putttamer 7 übertragen worden, an die ſich auch
mirt d d Re t de t 8geführt D. O die Wiederverkäufer wenden wollenn ne ebaraturen werden gut aüsge e r Preis pr. Stück Mk. 75 Pf. (Briefmarken)

Gräfin 3 2 Sdie Gräf am ſident Aepfel S Gelée, 6 3
g. 50vie angeht Weiniſches Obſtkraut, das ZehnpfundFäßchen, brutto Bei Einſendung des Betrags erfolgt franco Zu

Kaiser Wilhelmshalſe,

reinwolſener Beiges.
Vorzüglich tragbaren reinwollenen

Rubaixer CöperBeige à
75 Pfg. pr. Mtr.

Neueſte Muſter in Weſahſtoſfen.

Waſchächte

Elsässer Percals,
beſte Fabrikate, modernſte Deſſins.

Engliſche und deutſche

Zwirn- Gardinen
in gangbarſten Breiten.

Willigſke Breiſe!

Auf das heute Abend ſtattfindende

COMNCER T
des

ſchwediſchen DamenQuartetts, Sveg
vom Conſervakorium in Stockholm

mache ich hiermit nochmals ganz beſonders aufmerkſam,
indem ich mir gleichzeitig erlaube, auf die in der Sonn
tagsnummer der Halleſchen Zeitung ſtehende Rezenſion

er dieſe Geſellſchaft hinzuweiſen

Wilh. Graul.

welche in mr e e frei, gegen Nachnahme oder ſtellung, bei Nachnahme unfrankirt. s
es nicht zu ber u 6 empfehlenn d ter Meer K Weymar. (0cee and u Cſt n 6847.) Klein Heubach a Main.
dem iſt be u I h Bu EF 5 ſowie Waſchleder, Zwirn und Seidenhandſchuhenet 4 appe 80 0 e linge empfiehlt in großer Auswahl zu billigen Preiſen
mit ne E. Wolf. Eral- Bürgſtr 4.n n Am I. Pfingſtfetertag 1 Uhr üben er gehn d ſ Restaurant, Burgstr. 12. früh, alſo in der Nacht vom Sonnabendeng n und Ausschank des echt Coburger a e zum Sonntag
r kein e Actien-Bieres, 20 VI. für 3 Mk. excl. Glas, Extrazugn u auf Bestellung frei ins Haus. e eer. Halle Berlin.en e II. El. 5 Mk. II. Cl. 7, Mark.bis zu J J Eine große Partie Tapeten, Reſter Retourbillets 6 Tage gültig, Rückfahrt einzeln mit
weſen m zurückgeſetzte, verkaufe, um damit gewöhnlichen Perſonenz. nur bis Donnerstag Abend

n räumen, zu ſehr billigen Preiſen. e neie Damm m gOtto Wernhardt. Ad. Schmidt Reiſeunternehmer Leipzig.

Franz's Restauration,
Neumarkt A2.

Heute Dienſtag Schlachtefeſt, 8 Uhr Wellfleiſch,
abends Brat und friſche Wurſt.

erehurn rinKoch und Heizofen
n C. F. Meiſter.tel Zum Ritter St. Georg

e.
D SDauſcher's Gaſtſpiel Enſemble. x

Dienſtag den 11. Mat 1880.
Auf allgemeines Verlangen

Der Pfarrer von Kirchfeld.
Volksſtück mit Geſang in 4 Akten von Gruber,

Hell Herr Harder.Wurzelſepp Herr Faber.
Anna Frl. Welden.Unter Mitwirkung des Herrn Stadtmuſikdirector

Krumbholz u. der geſammten Kapelle.

Die Direction
Ein Kellnerburſche wird ſofort geſucht im Gasthof

r

S
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O. Se Preßtkohlenſteinfabrik,
erſebrtr g. Nertmaußt. Haalufer.empſtehlt Sommerwaare vorzüglichſter Qualität und berechne bis auf Weiteres pro Mille bei Entnahme von auf

&inzelnen Fuhbren 10 Mk. ab Vabrik incl. Ladegeld, 11,50 Mk. frei Stall

10000 Stück und darüber n9.50 Mk. ab Fabrik incl. Ladegeld, 11 Mk. frei Stall,
ſunkt

9 Mk. ab Fabrik incl. Iadegeld, 10,50 K. frei all.
Der Einzelverkauf findet wie im vorigen Jahre zu 25 Pfennigen pro Hundert ſtatt. t

aus

Manen aber nicht haben, die Einrichtung getroffen, daß die Preßſteine in meiner Fabrif e

deß müſſen die Steine jetzt gekauft werden.

S S i Päftsearöſſfnemg.
32. Gotthardtsſtraße 32. aſelbſt e Einem geehrten Publikum Merſeburgs und Umgegend zur gefälligen Nachricht, daß ich unterm heutigen Tage hie

elbſt ein h7 alsPelzwagaren, Hut und Mützen Lager e
z. Releröffnet habe. Ich verbinde hiermit das Erſuchen, mich bei vorkommendem Bedürfniß ge aälligſt berückſichtigen zu wollen uh d n reelle und billige Beenng wer v eGleichzeitig empfehle ich zur jetzigen Saiſon paſſend: Strohhüte in jeder beliebigen Größe und Güte, Filz eSeidenhüte, Cylinderhüte, Stoff und Leinenhüte nach den neueſten Moden, alle Sorten Crabatten, Vorhemdchen, n h

in Waſchleder, Glacée, Zwirn und Seide für Herren und Damen, Hoſenträger, Herreu, Knaben und Kindermüten hidteit
Pelzſachen werden zur Verſicherung gegen Mottenſchaden in Bewahrung genommen. Mi
Alle in das Kürſchnerfach ſchlagenden Reparaturen werde ich ſchnell und geſchmackvoll ausführen. n

A. K. Mippe, Kürſchner. 5
d MW Große Auckion. Scherr s Germinn

Mittwoch u. Donnerstag den 12. u. 18. Mai F hhſſeue a v etſollen tm hieſigen Alle e de tI KRathskellersaale 9 7 ieine große Partie von Herren, Dam e gang Verein m
en U. Kin- Heute Dienſtag 6, Uhr Probe im Dom. Whhtel“

der Garderoben, die nicht ſtreng den modernen Anforde Frauen erungen entſprechen, meiſtbietend gegen gleich baare d be a ne e gehen e
Zahlung verſteigert werden.r Zur e e e kommen: Ueberzieher Stoff net vaarrins an hellen en an

uchrö S Jaquetts, Hoſen u. Weſten, Knaben- Ein wer geren e vor n n
nzüge, DamenJaquetts u. Umhänge. weſen r Weh nie u en ne den e

G ſondern auch die noch rüſtige Frau zu verlierenv ert- Actuar z S z D. en r n e Beſitz zu retten fA Efenbla
m ieſelbe den Tod in den Flammen.Geſchäfts E pfehlung! a en a nen e nEinem hohen Adel, ſowie geehrten Publikum zur Nachricht, daß ich das von eng er Mann, 72 Jahr alt, ſieht ſich Enjv tſtandigen Haus Merndetdem verſt. Herrn Krauſe ſeit 25 Jahren betriebene e h ren d en re e e n h

Kutsch- und Omnibus- Fuhrwerk e u Jan nenen S e von 11 und 9 Jahren, geſund und woh et iſtkäuflich übernommen habe. Es wird wein eifrigſtes Beſtreben ſein, die mich beehrenden Kunden auf müßten zuvor anderweitig untergebracht in
das Prompteſte, Reellſte und Billigſte zu betienen. Der Omnibus nach Leipzig en e en e en
fährt von jetzt ab Dienſtag und Sonnabend punkt s Uhr morgens ab und trifft weder unentgeltliche Pflege bis zur Confirmation n (6
abends 10 Uhr hier wieder ein und werden Beſtellungen für Packete und Perſonen am währen, oder ſie förmlich an Kindesſtatt anzunehmenErbietungen ſind an den Unterzeichneten zu tigt e lehtes

Tage zuvor im Gaſtzimmer entgegen genommen. Gleichzeitig bringe i i Ctabelſte neu eingerichteten Logirgimmer in vrebeet mee meine auf das Eomfor igelher auch nähere Austunſt u erthellen be n

e Hochachtungsvoll Merſeburg, den 8. Mai 1880. e en e ſamHochachtungsvoll Leuſchner, Corſſ Ritn,AIwin Weisenborn- Gaſtwirth zur Stadt Merſeburg en enBreiteſtraße Nr. 18. Durchſchnittsmarktpreiſe An
XXVIII 0 vom 2. L mit 8. Mai 1880. Manno hie AiT C t Weizen, pr. 100 Kilo 22 6 S weinefl. pr. KiloJ S 08868 r on C C Regen d i e San do. tn

im Dome eS G e ee S Erbſen do. 22 Eier, pro Schock ſten Mz S ham wer ter n MalDienſtag d. 18. Mai (2. Pftugſttag) v. 7 Uhr. neMitwirkende: Frl. A. Schöler (Alt) aus Weimar, Frl. Cl. Hoppe (Sopran), Karteffemyrnoeg s 50 h
He. J. Klengel (Cello) aus Leißzig, Hr. Organiſt C. Zehler aus Halle und der e o e an
hieſige GeſangVerein. Bauchſehſhebbe n e nEintrittskarten a 1,25 Mk. und 75 Pf. bei ektprei erken ihnStollber e S r in der er e e 8. Mai r in.g. S ehu mann pro Stück 1000 Mart bis 1250 Na n m

Hierzu eine Beilage.
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Des Rennens gab „Flohtanz“

Localnachrichten.
Merſeburg, den 11. Mai 1880.
Bei günſtigem Wetter und unter Theilnahme

einer außergewöhnlich großen Zuſchauermenge, die
zu Pferd, zu Wagen und zu Fuß von hier und
auswärts eingetroffen war, ging am Sonntag
Nachmittag das Pferderennen des Thü-
ringiſchen Reiter und Pferdezucht
Vereins auf dem großen Exerzierplatze vor ſich.

Punkt 3 Uhr ſtarteten zum 1. Rennen (Ehren
preiſe, Diſtanz 1500 Meter) von 8 angemeldeten
Pferden nur O. Oehlſchlägers br. H. „Hochmeiſter“
Und Lt. d. Reſ. C. Pitzſchkeis (12. Huſ.) F.St.

Maus“. Sieger blieb letztere.
Rennen (Kaiſerpreis, mit Hinderniſſen,

Diſtanz 2200 Meter). Es concurrirten Lt. v.
Kutz's (10. Huſ,) ſchw. Wallach „Black Tom“,

v. Oheimb's (12. Huſ.) F. H. „Tybaldt“,
Q v. Puttkamer's (6. Drag.) br. W. „Liebling“,

v. Schnehen's (12. Huſ.) hlbr. St. „Gazelle
ind A. v. Witte's (12. Huſ.) br. St. „Oftſee“.
Am Ziele langten nur 4 Pferde an (da „Black
Tom ſeinen Reiter verlor, der darauf das Rennen
aufgab) und zwar „Tybaldt“ als erſtes, „Oſt

als zweites und „Liebling“ als drittes letztere
heiden erhielten die Einſätze und Reuegelder.

z. Rennen (NeumarktRennen, Diſtanz 2000
Meter, Ehrenpreiſe). Es ſtarteten 5 Pferde. Schon
am erſten Hinderniſſe refüſirten davon 3 und nur
A. d. Reſ. v. Macketanz's (12. Huſ.) ſchw. W.
„Erasmus“ (ger. vom Lt. v. Reis v. d. ſächſ.
Gardereitern) und Rittergutsbeſ. v. Kroſigk's br.
H. „Meiſter“ (ger. vom Lt. v. Kroſigk) ſetzten das
Kennen, erſterer mit bedeutendem Vorſprung, fort
Und kamen in derſelben Reihenfolge am Ziele an.

J. Rennen (RauchSteepleChaſe, Staatspreis
1000 Mk., 60 Mk. Einſatz, halb Reugeld). Am
Start erſchienen Lt. Frhr. v. Gayls (18. Huſ.)
br. Stute „Ny pense“, Lt. v. Pieſchels (13. Ul.)
r. St. „Ein Süng“, Lt. C. Pigſchke s (12. Huſ.)
dbr. H. „Flohtanz“, Lt. v. SchmidtPauli's (3.
G.ul br. H. „Wachtel“ und Lt. v. Sydow's
(3. Huſ) br. H. „Cobold“. Bald nach Beginn

die Concurrenz auf;
kurz vor dem Ziele ſchlug pense“ den Hengſt
„Wachtel“ um zwei Kopflängen, der ſomit als
zweites und „Gin Slüng“ als drittes Pferd an
langte. Letztere beiden erhalten die Einfätze und

elder.d Rennen (VerkauſsSteeple-Chaſe, Diſtanz
2000 Meter, Subſcriptionspreis 900 Mk.). Es
liefen drei Pferde und zwar Lt. v. Oheimb's (2.

Huſ.) F. H. „Tybaldt“, Lt. v. SchmidtPauli's
(3. G.-Ul.) F.St. „Seifenblaſe I.“ und Lt. v.
Witte s (12. Huſ.) br. St. „Oſtſee!. Am Ziele
war „Tybaldt“ das erſte, „Oſtſee“ das zweite und
„Seiſenblaſe 1.“ das letzte Pferd.

6. Rennen (für Reſerve Offiziere Aſpirauten
und Einj.-Freiw., SteepleChaſe). Von den vier
auflretenden Concurrenten ſtegte der Einj.Freiw.
Andreä mit dem F.-W. „Cobold“, als zweiter
Reiter langte der Einj.Freiw. v. Rochow, trotz des
Reſuſtrens ſeines Pferdes am erſten Hinderniß, an.

Rennen (TroſtSteeple-Chaſe, Diſtanz 2000
Meter, Ehrenpreiſe). Es liefen nur 2 Pferde und
kam als erſtes Lt. v. Witte's br. St. „Oſtſce
als letztes Lt. C, Pitzſchke's dbr. H. „Flohtanz
m Ziel an.S ſämmtlichen Rennen verliefen ohne irgend

welchen ernſtlichen Unfall.
Am vergangenen Sonntag Nachmittag hielt

der Maänner- Turn Verein hierſelbſt ſein dies
jähriges Anturnen ab. Mit Trommelſchlag und
entfalteter Fahne zogen die Jünger Jahns von dem
Winterlocal „zur Funkenburg“ nach dem ſtädtiſchen
Turnplatze, um mit ihren turneriſchen Spielen zum
erſten Male in dieſem Jahre die Oeffentlichkeit zu
begrüßen. Auf dem Platze angekommen wurde
nach vorherigem Abſingen des Ledes: „Sei uns
gegtüßt in deinem grünen Kleide, geliebter Platz,
auf dem wir uns vereint“ e. eine Gruppe Stab
übungen als Winterarbeit in exacter Weiſe
vorgeführt. Hieran ſchloß ſich ein RiegenSchul
lunnen mit einmatigem Geräthwechſel und daran

ein Kürturnen am Reck und Barren, wobei eine
große Auswahl gediegener Kraft Muth und Ge
wandtheits Uebungen zur Schau gebracht wurden.
Die Betheiligung war eine recht rege. Durch
Abſingen des BundesLiedes und dem Abmarſch
nach dem Vereinslokale fand die öffentliche Feier
ihren Abſchluß. Abends vereinigte ſich die frohe
Turnerſchaar in den Räumen der Funkenburg zu
einer Abendunterhaltung. Die Stabübungen, welche
auf dem Platze vorgeführt wurden, finden jetzt
mehr und mehr in den Vereinen Einführung. Sie
ſind anſtrengend und eignen ſich ganz vorzüglich
zum Zimmerturnen für derartige Leute, die eine
ſttzende Berufsthätigkeit, jedoch nicht den Muth
oder die Gelegenheit haben, einem TurnVereine
beizutreten. Jn dem nun beginnenden Sommer
turnen wird ſich ein reges Leben entwickeln, da
das in Ausſicht ſtehende V. deutſche Turnfeſt in
Frankfurt a/M., ſowie das R. Gauturnfeſt in
Schkeuditz hierzu hinreichend Anlaß bieten dürfte.

Der in letzter Zeit öfter genannte, dem
Trunke ergebene Handarbeiter Er miſch machte
am Sonntag Vormittag den Verſuch, ſich die
Pulsadern durchzuſchneiden, erreichte aber ſeinen
Zweck ebenſowenig wie am Donnerstage vorher
am flachen Ufer des Gotthardtsteiches.

Einen qualvollen Tod erlitt am Sonnabend
der 6jährige Sohn der Wittwe Krypäne in der
Hirtenſtraße. Dieſelbe hatte ſich zum Scheuern
Schwefelſäure holen laſſen und die Flaſche mit
dieſer gefährlichen Flüſſtgkeit unvorſichtigerweiſe auf
den Tiſch geſtellt. Jn einem unbewachten Augen

blicke ergreift der Knabe die Flaſche und thut einen
herzhaften Zug daraus, der ihm ſchon nach wenigen
Stunden ein jammervolles Ende bereitete.

Die Ehefrau des Bahnarbeiters Margraf in
Schkopau verlor am Sonntag Vormittag auf dem
Wege nach hier ihre Baarſchaft im Betrage von
6 Mk., die ſie in ein weißes Taſchentuch gewickelt
hatte, mit ſammt dem letzteren. Der dicht hin er
ihr her kommende Handarbeſter W. von dort findet

Beilage zu Nr. 75 des Merſeburger Correſpondenten vom 11 Mai 1880. J

in Herrn Faber eine würdige Vertretung. Die Scene,
als er von der wahren Seelengröße des Pfarrers vor
dieſem auf die Kniee ſinkt, war vorzüglich. Nur wäre
gerade in dieſer Rolle etwas mehr Dialect erwünſcht ge
weſen. Frau Lindner als Brigitte, das Urbild einer
ächten Haushälterin, war ebenfalls eine gelungene
Leiſtung, während Herr Roſenbaum als Schulmeiſter
die verknöcherte Kreatur des pfäffiſchen Despotismus
wahrhaft treu darſtellte. Eine obgleich kleine aber ſo
recht zum Herzen ſprechende, dankbare Rolle war Herrn
Dir. Tauſcher als Pfarrer aus der Einöde beſchieden,
die er auch zu hoher Befriedigung durchführte. Die
übrigen Figuren: Michel (Herr Amberg), der Hochzeits
zug, die Wirthin und Sohn (Frl. Gehlen, Fr. Sieg
ner) Lux (Herr Springer) bildeten eine liebliche Ver
vollſtändigung dieſer ländlichen Jdylle, während bei dem
Graf Finſterberg des Herrn Schneider, der dem Ganzen
wohl mehr als Folie diente, etwas weniger Jugend und
mehr Würde der Excellenz am Platz geweſen wäre.
Und ſo hälten wir denn in dieſem Enſemble eine eben
bürtige Verbildlichung der ſo viel gerühmten Recitation
des Rhetor Carode. Das Haus war gefüllt bis auf den
kleinſten Raum, reicher Beifall lohnte die Künſtler
Wie wir vernehmen, kommt das herrliche Stück heute
(Dienſtag) nochmals zur Aufführung und begrüßen wir
dies Unternehmen als ein zahlreichen Wünſchen zuvor
kommendes.

Aus den Kreiſen Guerfurt und Merſeburg.

Die verehelichte Brauer Minna Wilhelmine
Gründler aus Kötzſchen iſt als Hebeamme für
die Gemeinden Kötzſchen, Oberbeunag, Axtzendorf,
Zſcherben, Leung, Röſſen, Göhlitzſch und Geuſa
angeſtellt und verpflichtet worden.

S Der Gaſtwirth Johann Karl Fritzſche zu
Kleingoddulag iſt als Schiedsmann für den A.
Landbezirk, der Einwohner Friedrich Wilhelm Boll
mächer zu Veſta als deſſen Stellvertreter für eine
dreijährige Amtsdauer beſtätigt und verpflichtet
worden.

Haus und Landwirthſchaftliches.

F. Transportation einzelner Schweine
Nichts ſtellt die Geduld mehr auf die Probe, als der
Transport eines einzelnen Schweines, wenn man hierzu
kein Fuhrwerk benutzen will oder kann, da beim Treiben

das Tuch, nimmt das Geld heraus und wirft
erſteres weg. Bald darauf merkt die arme Frav
ihren Verluſt und fragt den W., ob er etwa dae
Geld gefunden. Derſelbe verneint dies jedoch und
geht, als die Frau ſich dabei nicht beruhigt, hier
mit aufs Rathhaus, um auch da ſein Leugnen
fortzuſetzen und den Unſchuldigen herauszubeißen.
Unſerer Executive kommt das Benehmen des W.
indeß ziemlich verdächtig vor, ſte unterſucht den
ſelben und als ſich in ſeiner Taſche genau der Be
trag in denſelben Geldſtücken, wie die Frau Mar
graf ihren Verluſt angegeben, vorfindet, geſteht der
anfangs ſtark entrüſtete W. ſchließlich den Fund
zu und erklärt ſich auch noch bereit, mit einer
Mark extra das Stillſchweigen der Verliererin zu
verkaufen. Wenn nun auch die Frau Margraf
nichts erzählt, ſo ſind wir doch der Anſicht, daß
es den Schkopauern nichts ſchaden kann, wenn ſie
derartige Schmarotzer Pflanzen unter ſich genau
kennen lernen.

Tivoli Theater.
Am Sonntag ging „Der Pfarrer von Kirchfeld“

in Scene. Es iſt in letzter Zeit in Folge der Carode'ſchen
Recitationen viel geſchrieben worden, ſo daß wir uns
wohl eine literariſche Beleuchtung deſſelben, die der
Herr Rhetor ſelbſt gegeben, erſparen können, nur ſei er
wähnt, daß d. Pf. v. K. eines der beſten Erzeugniſſe des
beliebten öſterreichiſchen Bühnendichters Anzengruber iſt,
welcher bei ſeiner Tendenz welche darin gipfelt, das Cölibat
der katholiſchen Prieſter in äußerſt geſchickter und feiner
Weiſe zu geißeln, beſtimmt ſein dürfte, ſich lange mit
gleicher Friſche auf dem Repertoir zu erhalten. Die
Titelrolle wurde von Herrn Harder, wie wir erwartet
vertreten d. h. er ſpielte dieſen wahrhaft reinen chriſtlich
frommen und hochherzigen Pfarrer Hell treu nach dem

der Eigenſinn der Borſtenthiere, beſonders, wenn die
Corpulenz der Beweglichkeit noch nicht Eintrag thut,
zum vollſten Ausdruck kommt. Meiſtens ſucht man in
Oeſterreich und Deutſchland die mehr oder weniger er
folgreichen Verſuche, vom geraden Wege abzulenken,
dadurch zu verhindern, daß man es mit einen Hinterfuße
an einen Strick befeſtigt, deſſen anderes Ende der Treiber
in der Hand behält; aber auch dann hat der Treiber
noch ſeinen ſchweren Stand, und ſeine Geduld wird ge
hörig auf die Probe geſtellt. Abgeſehen davon, daß bei
dieſer Methode nichts weiter erreicht wird, als daß das
Schwein am erfolgreichen Ausreißen verhindert wird, ſo
iſt auch die Art der Feſſelung für dasſelbe eine arge
Quälerei und kann bei dem Herumzerren auch eine Ver
letzung des gefeſſelten Hinterfußes zur Folge haben.
Eine praktiſche, empfelenswerthe Methode nun, um ein
einzelnes Schwein für den Trieb zu ſeſſeln, kann man
in Sieilien kennen lernen. Ein entſprechend langer Strick
wird nämlich um den Hals des Thieres befeſtigt, man
läßt ihn zwiſchen den Vorderbeinen des Thieres durch
gehen und ſchlingt ihn dann hinter denſelben um den
Leib des Thieres und befeſtigt dieſe Schlinge auf der
Bruſt durch einen einfachen Knoten; von hier aus führt
man den Strick längs des Bauches und zwiſchen den
Hinterbeinen durch, wo er dann von dem Treiber in ge
höviger Entfernung ziemlich ſtraff gehalten wird. Durch
entſprechendes Rechts und LinksZiehen des Strickes
kann während des Treibens das Thier leicht gelenkt und
am Abweichen vom Wege gehindert werden. Auf dieſe
Weiſe kann ſelbſt auf belebten Straßen das ſtörrigſte
Schwein vhne alle Plagen für beide Theile leicht getrieben
werden.

Neuer Blumentopf.) Jn Frankreich und
England findet ein neuer Blumentopf immer mehr Ein
gang. Das Eigenchümliche deſſelben beſteht darin, daß
er zwei, drei oder mehr Abzugslöcher, je nach der Größe
des Topfes, nicht am Boden, ſondern rund herum an den
Seiten, etwa einen halben Zoll über dem Boden, hat.
Durch dieſe Vorrichtung verſtopfen die Löcher ſich nicht
ſo leicht am Boden, beſonders wenn die Töpfe im Freien
auf der Erde ſtehen, dann können nicht ſo leicht Regen
und andere Würmer in die Töpfe gelangen, ſchließlich

Jdeal des Dichters in allen Nüancen mit gleichbleibender

als Anna ihm ihren Zukünftigen (Michel) vorſtellt, nicht
zu der ſonſtigen Seelenſtärke dieſes Gottesmannes recht
paſſend erſcheinen. Anna (Frl. Welden), eine rei
zende duftige Mädchenunſchuld, die den Pfarrer liebt
ſeit ſie ihn zum erſten Male erblickt, die ihn liebt bis

zur Vergötterung und die Seelenſtärke beſitzt einem An
deren die Hand zu reichen, um dem geliebten Manne das
durch Sepps Verleumdung verlorene Anſehen bei der Ge
meinde wiederzugeben, war eine Leiſtung, der wir die
Palme des Tages zuerkennen. Wurzelſepp, dieſer ver
biſſene, obgleich im Grunde edel angelegte Character fand

würdiger Ruhe und vollendeter Charakterzeichnung. Nur
wollte uns der Schmerz, den er in ſeinem Aeußern zeigt,

daß ſie für Pflanzen ſchädlich,

wird durch die Löcher über dem Boden den Wurzeln Luſt
zugeführt, das Gedeihen alſo unterſtützt

Lohe für Spargelbeete) Die Lohe wie ſie
aus den Gerbereien kommt, iſt ſchon vielfach Gegenſtand
lebhafter Streitigkeiten geweſen. Die Einen behaupten

e die Andern, daß ſie nützlich ſei. Dieſe Verſchiedenheit der Anſichten ſcheint da
her zu kommen, daß man nicht in allen Fällen die Lohe
gang frei von ätzenden Stoffen angewandt hat, auch wohl,
weil ſie ſich für gewiſſe Pflanzen nicht eignet. Zu den
Pflanzen welche unter dem Einfluſſe der Lohe gedeihen,
gehört Spargel. Die Anwendung von Lohe in Spargel
beeten, welche nach der Methode von Argenteuil bei Paris
gebaut waren, hat erſtaunliche Wirkung gehabt. Bei

l

l



zweien dieſer Beete wurde die Erde bis auf 5 em, über Vereinigten Staaten der Kaffee ein ebenſo großes Be
den Kronen der Spargelſtöcke weggenommen und durch dürfniß ein, als es der Thee für die Engländer iſt.
Aufbringen von alter Lohe erſetzt Zwei andere Beete Obwohl die Hülfsmittel des Bodens in Braſilien ſehr
wurden mit Erdbedeckung, wie gewöhnlich, behandelt. ausgedehnt ſind und dieſer ſich ganz beſonders für Kaffee
Nachdem die mit Lohe bedeckten Spargel zum Treiben Pflanzungen eignet, ſo wird andrerſeits die Schwierig
kamen, fand man, daß ſie zahlreicher und zweimal ſo dick keit, ſich Arbeitskräſte zu verſchaffen, täglich größer, und
waren, als die nicht mit Lohe behandelten Beete, und es iſt daher nicht wahrſcheinlich, daß die Kaffee Produktion
daß erſtere zwölf Tage früher erſchienen waren. in Braſilien obige Ziffer überſteigen wird. Die Ernte

d e Sumatra wird auf 94000 eie von Ceylon auf 41200 Tonnen für den Export geVermiſchtes. ſchätzt. Kaffee wird ferner produzirt in Mittelamerika,
(Der Mörder aus dem Marſeiller Nacht in mehreren der ſüdamerikaniſchen Republiken, in den

zuge), über den wir kürzlich berichteten, hat ſich im Ge
fängniſſe zu Alix vermittels der Binden, die an ſeine

britiſchen und andern fremden Kolonien von Südamerika,
auf Haiti, Kuba und Porto Rico, in Arabien, in Mau

Verletzungen gelegt waren, aufgehängt. Ueber die Per ritius, Reunion und längs der nordöſtlichen Küſte von
ſönlichkeit des Mörders iſt man noch nicht im Klaren. Afrika, in Liberia und an der Weſtküſte von Afria, auf

Eine wunderliche und originelle Re Manilla, Celebes und mehreren der Inſeln des Stillen
klame) iſt jetzt in den vornehmſten Straßen von Berlin Ozeans, endlich in Britiſchgndien aber die Total
u bemerken. Da ſieht man junge ſchlanke Herren auf. Produktion aller dieſer Gebiete erreicht nicht die Hälfte

ſattend elegant gekleidet, beharrlich kurze Strecen auf des Erträgniſſes der vier Hauptländer, die wir oben ge

Anzeigen
Für dieſen Theil übernimmt die Redaction dem

keine Verantwortung

Kirchen und FamilienNachrichten.
Hom. Getauft: Gotthilf Carl Hermann Wilhelm

S. des Kaiſerl. Poſt Secretairs Heſſe. Seerdigt:
den 6. Mai die jüngſte D. des Handarb. Fiſchmann

Stadt. Getauft: Friedrich Karl, S. des Handarb
Frauendorf; Margarethe, T. des Lederfabrikanten Wiegand

Beerdigt: den 4. Mai die einzige Tochter des
Müllers Teuübner; der einzige Sohn des Glaſermſtrs
Dietze: den 5. die nachgelaſſ. Wittwe des Schleuſenmtre,

Tänzer; den 10. der Geometer Salowsky.
Keumarkt. Getauft: Ludwig Willh, S. des Ziege

leibeſitzers Haaſe; Ernſt Friedrich Wilhelm, S. des Bäcker
meiſters Schäfer. Beerdigt: den 6. Mai die Ehe
frau des Hausbeſitzers Rothe; der jüngſte S. des Schnei
dermſtrs. Dörfel.

Altenburg. Getſauft: Ernſt Richard, S, des Bäcker

Publikum gegenüber

Wie abſichtslos laſſen ſie gelegentlich nannt haben.und abgehend.
Viſitenkarten fallen
aufzuheben, in der Meinung, dem Verlierenden eine
vielleicht wichtige Adreſſe zurückzuerſtatten, und wirft
einen Blick darauf, ſo wird man getäuſcht, da die Karte
die Empfehlung eines HerrenGarderobenGeſchäftes, und
auf den wirklich elegant ſitzenden modernen Anzug des
Verlierenden hinweiſt, der im Atelier des Schneiders X
verfertigt wurde. Es ſind alſo ſpazierende Schneider
modelle.

Ein ne der wohl ſchon mehr als eine
Behörde oder Gemeinde gekränkt, war jüngſt auch in
Lörrach in Baden wegen Bettelns in das Gefängniß ge
bracht worden. Um billig zu einem neuen Anzuge zu
gelangen, zerriß er, im Gefängiß angelangt, ſeine Kleidung s
ſtücke ganz und gar, ſo daß ihm ein neues Habit bei
ſeiner Entlaſſung angeſchafft werden mußte. Die Behörde
von Lörrach aber läßt nicht mit ſich ſpaßen. Zuerſt er
hielt der arbeitsſcheue Patron eine kleine Hungerkur zu
diktirt, dann aber ſchaffte man ihm ein „Gewand“ an,
welches aus großkarrirtem, brettſteifem Bettbarchent be
ſtand, und welches in Summa fünf Mark koſtete. Als
ſich der Vagabund in dieſer neuen Uniform ſah, ſoll er
einen furchtbaren Eid geleiſtet haben, nie wieder im Ge
fängniß ſeine Kleider zu zerreißen. Probat ſcheint das
h gegen ungeberdige Fechtbrüder alſo auf jeden Fall

zu ſein.
(Auswanderung.) Nach den Ueberſichten des

Kaiſerlichen ſtatiſtiſchen Amts im Märzheft der Monats
hefte zur Statiſtik des deutſchen Reichs ſind im Jahre
1879 über deutſche Häfen 29,238 überſeeiſche deutſche

Bückt man ſich, um die Karten mſtrs. Köhler; Marie Eliſabeth, T. des Fabritn n Steckner. Beerdigt: die hinterlaſſene eOeconomen Findeis; der Sohn des Diätars Richter

Sonntag den 9. Mai, vormittags 102, Uhr,nach langen Leiden unſere herzige Uhr, ſtarb

er th a
im Alter von 1 Jahr 8 Monate an LungenentziDies zeigen tiefbetruübt an genentzündung,

C. Schröter undBeerdigung findet Mittwoch 3 Uhr ſtatt. Frau.

(Wir wollen freie Ruſſen ſein.) Jn dieſe
Augenblick, in dem alle Welt von dem Nihilismus ſpricht,
iſt es vielleicht nicht unintereſſant, eines Verſes Erwähnung
zu thun, den ein Deutſcher der ebenfalls in der

Verbannung lebt im Jahre 1868 dem Ruſſen Bakunin
gewidmet hat, dem Begründer der nihiliſtiſchen Partei,
der ſich damals in Genf aufhielt. Hier iſt das kleine
Albumblatt, daß jener Deutſche in der That Bakunin
zugeſtellt hat

Wir wollen uns in Schnaps berauſchen,
Wir wollen unſere Weiber tauſchen,
Und abgeſchafft ſei Mein und Dein
Wir wollen uns mit Talg beſchmieren
Und nackt im Sonnenſchein ſpazieren,
Wir wollen freie Ruſſen ſein!

(Die gerichtliche Klage eines Ehemannes)
in Clinton, County De Witt, Staat Jllinois, Nordamerika,
giebt gegenwärtig den dortigen Zeitungen viel Stoff zur
Heiterkeit. Bradford, ein wohlhabender 40 jähriger Ge
ſchäftsmann, verliebte ſich in Fräulein Mac Grath, die
reizende Tochter eines vermögenden früheren Schweine
händlers. Miß Mac Grath hinkte ein wenig auf dem
rechten Fuße, allein der Alte ſchützte eine unbedeutende
Steifheit des Knies vor, die ſich jedenfalls mit der Zeit
verlieren würde. Daraufhin machte Bradford ſeinen
Heirathsantrag und wurde von der erröthenden Jungfrau
erhört. Die Hochzeit fand ſtatt, und „mit dem Gürtel,
mit dem Schleier riß der ſchöne Wahn entzwei.“ Ein
Theil der in gutem Glauben geheiratheten Schönheit
ſtellte ſich nicht als menſchlich, ſondern als „Kork“ her
aus. Das lahme Bein war ein künſtliches und ruhte,Auswauderer befördert worden, und zwar über Bremen

15,828, Hamburg 13,165, Stettin 245. Außerdem kam
zur Kenntniß der amtlichen deutſchen Statiſtik die Be
förderung von 4089 deutſchen Auswanderern über Ant
werpen und 9856 über Havre macht 43,188 e hrl
Auswanderer über die geſammten 5 Häfen. Ueber nicht
deutſche Häfen außer jenen beiden ließen ſich keine Nach
richten beſchaffen. Seit Beginn der Jahres Ueberſichten
des ſtatiſtiſchen Amtes im Jahre 1871 bis zum Jahre
1879 ſind als über deutſche Häfen befördert 469 216,
über Antwerpen und Havre 46,853 deutſche Auswanderer
in dieſen 9 Jahren nachgewieſen; zuſammen mithin
516,069; die höchſte Zahl entfällt hiervon auf das Jahr
1872: 128,243; die geringſte auf das Jahr 1877: 22,903.

Die Selbſtmordſtat iſt ik) der letzten Jahrzehnte
bildet ein trauriges Kapitel. Es iſt der zahlenmäßige Nach

weis geliefert, daß die von manchen Seiten beſtrittene
Zunahme der Selbſtmordfälle faſt überall mit Aus
nahme Norwegens wirklich ſtatthabe. In den meiſten
deutſchen Staaten iſt eine Zunahme um 80 100 pCt.
zu konſtatiren. Auf eine Million Einwohner kommen
durchſchnittlich alljährlich Selbſtmörder- in Sachſen 300,
in Dänemark 280, in Würtemberg 180, in Mecklenburg
167, in Baden 156, in Preußen 133, in Oeſterreich 122,

abgeſchnallt, allnächtlich auf dem Tiſche vor dem Bette der
jungen Frau. Bradford machte nun eine Klage auf 5000
Dollars Schadenerſatz anhängig, da ſein Schwiegervater
ſich des Betruges ſchuldig gemacht und ihm eine zum
Theil aus Kork und Stahlſchienen beſtehende Gattin auf
gehängt habe.

(Dasbeſtbezahlte Amt in den Vereinigten
Stagaten) iſt keineswegs, wie größtentheils angenommen,
das des Präſidenten im Weißen Hauſe zu Waſhington,
denn dieſer bezieht „nur“ 50,000 Doll. per Jahr, wäh
rend der Collector der Steuerrückſtände in Philadelphia,
wie das dortige „Volksblatt“ an der Hand von Zahlen
belegen ſeit dem Jahre 1870 nachweiſt, ſich jährlich „gut
und gern“ in Folge der von ihm bezogenen Sporteln
auf 150,000 Doll. ſteht.

Baumwollene Häuſer.) Jn Amerika werden
nun baumwollene Häuſer gebaut. Selbverſtändlich wird
dazu nicht ſpinnbare Baumwolle, ſondern nur der Abfall
der Spinnereien verwendet. Nach erfolgter Durchkne
tung ſollen dieſe Abfälle die Feſtigkeit des Steines er
langen und waſſerdicht ſein, ſobald ſie mit einem paſſenden
Anſtrich verſehen ſind. Natürlich verſichert der Erfinder,
daß ſeine Häuſer dreimal billiger zu ſtehen kommen, als
gewöhnliche.in Bayern 103, in Schweden 81, in Belgien 73, in

Norwegen 40.
(Ein neuer Fluch.) Die Börſe iſt in ihrer

Phraſeologie, gleichviel ob ſie gut gelaunt oder in gereizter

Rechnungsabſchluß

6 Uhr unſer lieber Sohn und Bruder Frim Alter von 25 Jahren 3 Monaten. an Allritz

Dies allen Freunden und. Bekannten mit der Bitte
um ſtille Theilnahme.

Merſeburg, den 10. Mai 1880.
Die tranernde Familie AlIriDie Beerdigung findet Mittwoch Rachm r den

Bekanntmachung. Auf Grund des 8 2 der Straßen
PolizeiOrdnung fürden Gemeindebezirk der Stadt Merſe
burg vom 22. Juli 1878 wird hierdurch vom 1. Mat er
ab die tägliche gründliche Reinigung der Straßen
Rinnſteine angeordnet.

Merſeburg, den 29. April 1880.
Die PolizeiVerwaltung.

Mobiliar u. Reiſekoffer
Auction in Merſeburg.

Sonnabend den 15. Mai cr., von
vormittags 9 Ahr an, ſollen im
hieſigen Rathskellerſaale div. gute
Möbels, als 1 NußbaumSchreibſecretait,
Sophas, 2 Kommoden, Wiener u. andere Stühle
8 Spiegel, 2 Mahag. Nähtiſche, 1 Polſterrauch
ſtuhl, 1 NußbaumSophageſtell (Souetce), Bett
ſtellen, ſowie J Partie Koffer und Reiſe
taſchen meiſtbietend gegen Baarzahlung ver
ſteigert werden.

Merſeburg, den 10. Mai 1880.
A. Rindfleisch,

KreisAuctionsCommiſſar u. GerichtsTaxator,
Jch bin geſonnen, mein Haus mit geräumigem

Laden und vollſtündiger Ladeneinrichtung ans
freier Hand zu verkaufen und erſuche Kaufluſtige
mit mir in Unterhandlung zu treten.

C. G. Hörichs, Klempnermſtr.
Ein Paar Läuferſchweine ſtehen zum Verkauf

Neumarkt 71.
Stimmung iſt, von einer großen Draſtik des Ausdrucks des Vorſcufz Vereins zu Merſeburg eingetragene

u

Jedem, der ſchon einmal in der Lage war, an einer
großen Hauſſe Theil zu nehmen oder Differenzen ſchuldig

hleiben, wird dieſe Thatſache ohne Zweifel wohlbe Kaſſenbeſtand vom Monat März 1880
Lnnt ſein Neueſtens hat man ſich nun in Wien mit

Zroßem Erfolg bemüht, für den Ausdruck tiefgefühlten
Verdruſſes eine ſinnige Verſchmelzung von Segenswunſch
und Verfluchung in Anwendung zu bringen.nämlich jetzt ſehr beliebt geworden, eine heftige Indig. Reſervefond

nation in folgendes Gewand zu kleiden „Hundert Jahr
ſollen Sie alt werden aber gleich

(Die Kaffee Produktion der Welt. Die Conto für Verſchiedene
vier großen Kaffee Länder der Welt ſind Braſilien, Java,
Sumatra und Ceilon. Die Daten und Ziffern, die über
die KaffeeErnte des Jahres 1879 vorliegen, zeigen, daß
Braſilien in
erzeugt hat.
angenommene Ziffer für die Produktion Braſiliens

Tonnen geſchätzt. So wäre alſo die Total Produktion

oder 6672000 Zentner geſtiegen.

Staaten von Nordamerika einen ſteigenden Bedarf be
kundet, und Dank dieſem Umſtande haben ſich die Preiſe
behauptet In der That ſoll für die Bevölkerung der
e

d zdemſelben eine außerordentliche Menge Bohnen Gegebene Vorſchüſſe
Bisher waren etwa 250000 Tonnen die Zurückgezahlte Darlehne

im Gezahlte Zinſen
lehten Jahre veltef ſich der Export allein auf 273,000 Zurückgezahltes Vereinscapital
Tonnen Nun iſt aber auch der Konſum im eigenen Verwaltüngskoſten
Kande zu berückſichtigen, und dieſer wird auf 60000

ank
des großen ſüdamerikaniſchen Reiches auf 333 000 Tonnen JneaſſoConto

Zum Glück für die GiroConto Berlin
Pflanzer in anderen Welltheilen haben die Vereinigten Conto für Verſchiedene

Genoſſenſchaft, pro Monat April 1880.

Einnahme. Mark Pf34,721 43
Rückzahlungen auf gegebene Vorſchüſſe 230,112 45

Vorſchuß Zinſen 8,919 27Vereinscapital von Mitgliedern 421 56Es iſt Aufgenommene Darlehne 63,652 59
24

BankConto
Jneaſſo Conto

Giro Conto Berlin 14,259 79
3,512 35

TSummaAusgabe.

54 55

Sraamen- Kartoffeln
ſind noch abzugeben Neumarkt Nr. 74.

Ein fein möblirtes Zimmer [mit Schlaſſtube,
eine Treppe hoch, iſt ſofort oder ſpäter zu vermiethen

Philipp Gaab's Nachk.,
a. d. Stadtkirche Nr. 3.

Eine gut möblirte Wohnung ſofort zu vermiethen
Lindenſtraße 3.

Drei Schlafſtellen mit Mittagstiſch ſind offen
Dom Nr. 10.

Daſelbſt ſind auch gute Speiſekartoffeln zu ver
kaufen.

on Geſucht
66,262 41 Wohnung im Preiſe von etwa 180 Mk.

zum I. Oetober für ruhige Miether
(Beamter) eine kleine freundliche

Offerten beliebe man unter O. B. in der Expedition
2,705 89 d. Bl. niederzulegen.

869 1

onto

21,314 98
2769 76

Sümma 325753 67

J. Bichtler. M. Klingebeil. A. Juſt
Redaction, Druck und Verlag von Th. Rößner in Merſeburg.

ſtets vorräthig bei
er Kalk

Ferd. Dietrich's Ww.,
Merſeburg. Fiſcherſtraße 1.

An PIlätten

Friſch

Mithin Beſtand 29,469 in und außer dem Hauſe nimmt an
Frau Luther, gr. Ritterſtr. 21.

Nach langen ſchweren Leiden verſchied heute früh
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